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Die preußische wahlressrmvorlage.
(DTB .) Großes Hauptquartier,  24 . Nov.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe KronprinzRupprecht.
Bei gesteigerterArtillerietakigteit inFlandern  wech¬

selten Feuerwellen von größter Heftigkeit mit rußigem Zcr-
störungsfthietzenMischen den von Boesiughe auf Staden und
von Ypern ans Routers führenden Balten.

Südwestlich von Cambrai  suchte der Engländer er¬
neut die Entscheidung.

Starker Feuerkampf auf der Front von Queont bis
Banteur leitete die Schlacht ein. Ein starker Angriff ans
Jnchp brach vor dem Dorf zusammen. Mocuvres wurde in
erbitterten Kämpfen gegen mehrfache Anstürme zähe ver¬
teidigt.

Bon besonderer Wucht war der aus B o u r l o n . Fon¬
taine und La Folie  gerichtete Stotz. Einer dichten Welle
von Panzertraftwagen folgte tiefgegliedert Infanterie . Ihre
Kraft brach sich an dem Heldenmut unserer Truppen ' und
mlter der vernichtenden Wirkung unserer Artillerie . Den
unter schweren Opfern tun*langsam auf Bourlon Boden ge¬
winnenden Feind traf der Gegenstotz im Angrift bewährter
Truppen und warf ihn aus Dorf und Wald Bourlon wieder
hinaus.

In mehrmaligen vergeblichen Anstürmen gegen das heiß
umstrittene Fontaine und den Wald von La Folie er'chöpfte
der Feind seine Kräfte. Dieselben Truppen , die am Tage
vorher bei der Erstürmung des Dorfes ilnen g änzenden An¬
griftsschneid erwiesen, strben sich gestern ebenso standhaft und
tapfer in der Abwehr- ge'chlagen.

Dreitzig allein vor Fontaine zerschäben li g"nde Panzer-
kmftwagen geben ein Bild über den Einsatz der feindlichen
Kräfte.

Starkes Feuer hielt auch wahrend der Nacht in einzelnen
Kampfabschnittenan. Unsere Artilleriewirknng hielt nächt¬
liche Borstötze gê n Rumilly und südöstlich Masnieres
nieder.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An vielen Stellen der Front erhöhte Tätigkeit der Fran¬

zosen. *
Seit dem 20. November verloren unsere Gegner im Lust¬

kampf und durch Abwehrfeuer 27 Flugzeuge.
Rittmeister Freiherr von Ri-ckfthofen errang seinen 62..

Leutnant Freiherr von Richthofen seinen 26.. Leutnant Bon-
gartz seinen 24. Luftsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine grötzeren Kampfhandlungen.

Mazedo n ische Front
Das Feuer lebte Mi chen dem Prespa -See und Monastir

sowie im Eernabogen aus.
Italienische Front.

Westlich von der Brenta und Mischen Brenta und Piave
«heiterten italienische Angriffe.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

(WTB .) Grotzes Hauptquartier,  25 . Nov.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe KronprinzRupprecht.

In Flandern  steigerte sich der Artillerickampf am
Nachmittage zwischen dem Houthoulster Walde und Zand-
voorde zu grotzer Stärke . Ein englischerBorstotz an der
Strotze Ypern—Menin scheiterte.

Auf dem Sckflachtfttde südwestlich von E a m b r a i spiel¬
ten sich heftige, aber örtlich begrenzte Kämpfe ab.

Gegen Iuchy setzte der Engländer starke .Kräfte zu
neuen Angriffen ein. Viermal stürmten dichte Jnfanterie-
wellen.vergeblich vor. Ihre Verluste waren be anders schwer.
Im Gegenstoh gewannen unsere Truppen mehrere hundert
Meter nach vorwärts Raum.

Nach heftiger Feuerwirkung griff der Feind am Abend
Dorf und Wald Bourlon  an . Unter dem Schutze von Ne¬
belwolken drang er bis zum Dorfe vor. Die zum Gegenstotz
angesetzten Gardefüsiliere warfen in erbitterten nächtlichen
Kämpfen mit blanker Waffe den Feind in seine Ausgangs¬
stellungen zurück, während pommersche Grenadiere am Rande
des Waldes ebenfalls den Ansturm zum Scheitern brachten.

Nach dem Mitzlingen eines Frühangriffes auf Van-
teur  erßolglen dort am Nachmittag nur schwächere Teil-
vnrstötze.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Tätigkeit der Franzosen blieb auf der ganzen Front

rege. Starke Erkimdungsabteilungen stählten gegen unsere
Linien vor : der Artillerie - und Minenwerferkampf war im
Besonderen nordöstlich von Eraonne.  in mehreren Ab¬
schnitten der Champagne und auf dem östlichenM a a s -
nfer  gesteigert. Eigene Stoßtrupps brachten von gelunge¬
ner Unternehmung westlich von Beaumont Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Oestlich von S t. M i h i e l und namentlich im S u n d -

üau verstärktes Artillerie - und Minenwerferfeucr. Im
Dolde von A p r 6 m o n t und bei A m m er z w c i l e r wur¬
den stärkere französische Borstötze abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatzimd
Mazedonische Front

nichts Besonderes.
Italienische Front.

Italienische Angriffe  zu beiden Seiten des
^rrntatales gegen den Monte Portica  brachen vor un¬
sren Linien zusammen.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

■

Die Abendberichie.
Berlin.  24 . Nov.. abends. (WTB . Amtlich.)
In Flandern  starker Artilleriekampf vom Hout-

houlster-Walde bis Berelaere. Südlich der Scarpe gesteig rte
Feuertätigkeit. Englische Angriffe auf die Dörfer Juchy.
Aloe uv res und Banteux sind verlustreich gescheitert.

Aus dem Osten und aus Italien sind besondere Ereig¬
nisse bisher nicht gemeldet.

Berli n.  25 . Nov.. abends. (WTB . Amtlich.)
In Flandern  und südwestlich von Cambrai  leb¬

hafte Feuertätigkeit in einzelnen Kampfabschnitten.
Aus dem Ostufer der Maas sind fränkische Angriffe

Mischen Samogneur und Bcaunwnt im Gange.
ErfolgreicheKämpfe im Gebirge MischenB r e n t a und

Piave.
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Obs Schlachtfeld südwestlich von Cambrai

. Nun fiolt endlich auch an die icm stritten sie innerpolitische
Frage , die des preußischen Wahlrechtes , heoangetreten wer¬
den ; gestern ist die neue Vorlage im Wortlaut veröffent¬
licht worden , wir teilen die wichtigsten Besttmmungen im
vorliegenden Blatte mit . Es war seit langen Jahreir immer
wieder mit Recht wiederholt worden , daß das a .te Klassen-
wahlshstem ungerecht und veraltet sei. Nrcr über das Maß
der zu treffenden Neuerungen war man verschiedener An¬
sicht. und die Rechte stennnte sich gegeir die Einführung des
Reichstagswahlrechtes . Das allgemeine , gleiche, geheime und
direkte Wahlrecht ist nun in der neuen Vorlage enthalten,
allerdings mit kleinen Einschrärrkungen , die uns aber ganz
richttg den besonderen Verhältnissen Preu .ßens Rechnung
zu tragen scheinen , also z. B . die Einschränkung , da .; für
oen Wahlberechtigten dreijährige Staatsangehörigkeit und
einjähriger Aufenthalt in einer Gemeinde gefordert werden.
Die Auffassung , von der hierbei die Negierung ausgeht,
spiegelt sich in folgenden Sätzen der Begründung:

„Die Staatsregierurrg erachtet cs gerade in dem Augen¬
blick, in dem sie diese Vorlage eiirbringt, für ihre Pflicht , fest-
zustellen, daß das Abgeordnetens-aas in den langer Iahrzeharterr
seines Bestelrens den staatlichen Notwendigkeiten voll gerecht ge¬
worden ist, daß seine Arbeit an den hohen Entwickelnngszustand des
preußischen Staates ihren reich bemessenen Anteil beanspruchen
darf . Aber es wäre Unrecht, aus diesem Werturteil die Notwendig¬
keit zu folgern, daß an der Grrmdlage. aus der bisher das 9lbgeord-
netenl/Lus beruhte, nicht geriittett werderr darf . Es ist wahr : Was
Preußen mit Hilfe seines Landtags in mehr als einem halben
Jahrhundert in Gesetzgebung und Verwaltung geleistet l)at , l-at
srch in der Widerstandsfähigkeit des Vaterlandes gegenüber deni
Ansturm einer Welt v-on Feinden bewährt . Aber der Krieg hat die
Tüchtigkeit und Zuverlässigttit des Bütes in einem Maße in die
Erscheinung gebrackch und gehoben, daß feilte Beteiligung an den
Staatsgeschäften nicht an den Leisttngen der bis^ rigeu Volks-
verttetnng , sondern an seiner Fähigkeit zu erweiterter Mitarbeit
gemessen werdeu imiß. Aber gerade dieser Maßstab führt zu der
Anregung des Mmittelbaren , gleichen urrd geheimen Wahlrechts und
damit zu einer grundlegenden Veränderung der Volksvertretung .^

Man will also den „ nenen Geist " nicht lvie eine Beo-
nichtnMsflnt loslassen und nnruhigen Aposteln , die bald
da , bald dort wob-nen , Zügel anlegen oder sic überhaupt
sernhalten . Auch, daß die Wcchlkreiseintrtluwg nicht völlig

nmgewor -sen wurde , wird den Widerspruch der äußersten
Linkeit heraus fordern . Im großer und ganzen aber nruß
man doch sagen , daß den neuen Rechtsgcdanken , die der
Krieg hervorgchobeir hat , (genüge geschehmc ist. „ Staat und
Reich haben, " so heißt es in der Begründung weiter , „zsu>
zeit restlos die Kraft und den Willen jedes einzelnen für
die öffentlichen , die vaterländiscksen Iwecke ohne llnter-
schied und ohne jede Rücksiäft auf physrsche und wirtschaft¬
liche Veeinträchtignng in Arffpriuh nehmen müssen . Der
Wert dieser allgemeinen Arbeitsleistung und Opfer gestattet
überhaupt keinerlei urteilende Bemessungen . 5) och darüber
stehen , jedem Maß entrückt , die Verluste kostbarchl Mensä -en-
lebe ns , die nntersäftedslos unheilbares Leid ans arm und
reich sgelegt haben . Das dem BaterlaE geflossene Blut , diese
letzte und höchste Leistung , die der Staat vom Bürger
fordert , ist größten unermeßbaren Wertes . Die preußischen
Männer , die es auf dein Felde der Ehre vergossen , haben
Zeugnis abgelegt dafür , daß die dem Staat gebrachten
Opfer  alter Bürger eines gleichen Wertes'  sind , oaß
der Staat auf den UntersckMd öffentlick-er Geldleisttrngeu
künfttg Abstufungen der polttischen Rock)te nicht mehr grün¬
den karrn."

Hoffentlich wird der preußische Landtag das Gesetz
schnell und ohne große Streitigkeiten erledigen ! Dann ist
kein Grund mehr vorhanden für die vorlauten alleinigen
Pächter der „ Volksfreundlichkeit " , über ,chunkle Mächte der
Reakttvn " sich aufzuregen.

Auch das Herrenhaus  wird in seiner neuen Zu¬
sammensetzung nach dem vorliegenden Entwurf von neuzeit¬
lichen! Geiste ausgehen . In der Begründung heißt es:

, Ĵm Wechsel der Zeiten blich das Herrenhaus nicht mehr das,
was es sein sollte : ein Spiegelbild derjenigen Faktoren , aus denen
Entwicklung und Bedeutung des Landes beruhte. Die führenden
Männer des .Handels und die Leiter deutscher Banken haben Welt¬
ruf gewormen. Der Handweiüerstand hat sich in hartem Kantpf
mit der fortschreitrmdcnJndusttialisierung des Gewerbes in seiner
Bedeutung beliauptet.

Dagegen erscheint es gerechtfertigt und angezeigt, wie bisher
so auch in Zukunft den bedeutenderen preußischen Städten eine be¬
sondere Vertretung zutcü werden zu lassen. Tie bisherige Art und
Weist der Vertretung im Herrenbause in der Form der dauernden
Verleihung des Pr äsen tations rechts an einzelne bestimmte Städte
hat unverkennbar Mängel : manck>e Städte , die sich im Laufe der
Zeit einer gewaltigen Entwicklung zu erfreuen gehabt haben, die
ste in die Zahl der großen und Großstädte .versetzt hat, entbehvew
meses Rechts gegenüber erheblich kleineren, die auf einer früherer»
Stufe der Entwicklung stel)en geblieben sind. Das Ziel , die größe¬
ren Städte stets durch ihre tüchtigsten Oberhäupter im Herrenhause
vertieren zu sehen, wird besser erreicht werden, wenn die Leiter der
bedeuterrden Stadtgemeinden ihre Vertteter im Herrenhause selbst
aus ihrer Mitte präsentieren ."

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
Wien.  24 . Nov. (WTB . Nickftamtlich.) Amtlich wirdverlautbart:
Zwi 'chen Piave  und B r en t a und in den Sieben Ge¬

meinden füfrrte der Feind q-ftern obermals starke Kräfte zum
Gegmangriff . Alle Angriffe zerschelltenunter schweren ita-
lienifckien Verlusten.

Sonst nichts Neues.
Der Chef des Generalstabes.

Wien.  25 . Nov. (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wirdverlautbart:
Jtalieni 'che Angriffe beiderseits der Brenta  unL

gegen den am 22. vom Grazer Schützeuregiment Nr . 3 er-
stürmtm Monte Pcrtica  zerf<Ellten an unseren Linien.

Im Osten keine besonderen Ereignisst.
Der Chef des Gencralstabes.

Der Entwurf einer neuen preutzischen Wahlgesetzes.
Berlin, 25.  Nov . (WTB .^ Ter Enüvuvf eines Gesetzes

betteffercd die Wahlen zum Hause der Abgeordneten bestimmt:
8 1. Wahlberechtigt  zum Hause der Mgeordneten ist

leder Preuße , der die Staatsangehörigkät seit wenigstens drei
Jahren besitzt rmd das fünfundzwanzigstc Lebensjahr vollendet hat,
rn der preußischen Gemeinde, in der er seit einem Juhre seinen
Wohnsitz oder Aufenthalt hat. In Gemeinden, die in mehrere
Wahlbezirke geteilt sind, tritt der Wahlbezirk an die Stelle derGemeinde.

Jeder Wähler darf nur an einem Orte wählen.
Für die zuni aktiven Heere gehöttgen Militärpersonen , mit

Ausnahme der Militärbeamten . ruht die Bercckstigungzum Wählen.
8 3. Jeder Wähler hat eine  Stimnrx.
§ 9. Tie Abgeordireten gehen aus unmittelbaren Wählenhertwr.

s. •{-•Jy  n r -• / «TT0, VltuBC, DvT oas
dreißigste Lebenswahr vollendet hat . nicht gemäß § 2 vom Recht
3ii wählen ^ausgeschlossen ist und seit wenigstens drei Jahren
preußischer Staatsangehöriger ist.

- erfolgen durch verdeckteStimmzettel Ab-
wefelche können tit keiner Weise durch Stellvcrttetcr oder sonst ander Wahl tetlnehnren.
. J* Gewühl  t ist, wer mehr als die Hälfte aller im Wahl-
/ ^ ^ ^ übgevrdnetenstelle abgegebenen gültige» Stimmen
lap solute Sti m menmehrheill  erhalten hat. Ergibt sick
knne absolute Stimmenmehrheit , so findet zwischen denjerngen
beiden Kandidaten , lvelche die meisten Stimmen erhalten haben,
eine engere Wahl statt : bei dieser Wahl ist jede Wahlstimme, welche
auf erneulrirdereil . als die in der Wahl gebliebenen Karididaten!
fallt , ungulttg . Bei ^>ttmmengleichlieit entscheidet das Los.

§ 24. xic Walslbezirke bestehen aus einem oder mehreren
Stadt - oder Landknasen. Größere Kreise föimeu in mehiiT W>obl
bezirke geteilt werden.

;̂ tc Itbgrenzung der Wahlbezirke und die Verteilung der Ab-
Eoronktcu <auf die Wahlbezirke bleilreu gemäß den geltenden ge->
fetzlickMi Vorschichtenmit chlgondenMaßgaben bestelM:



, AttrLat die Za.T der auf rät « AVg« rL-nHenstelle eines Wahtl-
b^ rrks entfallenden Einivolver nach der lebten allgemeinen Volks-
Mylung mehr als 250000 , so tritt bei der nächsten allgemeinen
WLlS für jede weiteren angefangenen 250 000 Einwohner je ein
neuer Abgeordneter hinM.
__ . S 111 erfolgt eine Aenderuna in der Abgreuzung der
WahLbezirteoder in der Verteilung der Abgeordneten auf dtL Wahl¬
bezirke durch Gesetz.

Die Reform des Herrenhauses.
Der Entwurf über die Zusammensetzungdes Herrenhauses kan¬

tet in seinen wesentlichen Bestimm'ungen:
§1 . Das Herrenhaus besteht aus Mitgliedern , welche von

dem Könige nach Maßgabe der §§ 2/26 berufen werden.
§ 2. Mitglieder des Herrenhauses auf Lebenszeit sind die-

lemgen Prinzen des königlichen Hauses und des fürstlichen Haus s
von Hot-enzollcrn, die nach erreichter Volljährigkeit von dem Kö¬
nige berufen werden.

8 3. Auf Oirimb von Präsentation werden auf Lebenszeit
in das Herrenhaus beru'en 60 Personen aus der Zahl der nach der
Beiordnung wegen Bildung der Ersten Kamnrer vom 12. Oktober
1854 zu erblichen Mitgliedern Berufenen und zivar:

1. 10 Mitglieder als Vertreter der vormaligen reichsständischen
Häuser.

2. 24 Mitglieder als Vertreter der Fürsten , Grafen und Herren
3. 26 Mitglieder als Vertreter der mit erblickterBerechtigung

dem Herrenlnus angelchrenden Personen und der mit dem Prä
sentationsrecht begnadigten Geschlechter.

Z 4. Auf Grund vorr Präsentation werden ferner in das
.Herrenbaus beruf en:

1. 36 Bürgermeister größerer Städte für die Tauer der
Amtszeit.

2. 36 Besitzer solcher ländlicher Grundstücke, die dm Unckang
non mrrchestens 100 Hektar haben und die sich zur Zeit der Prä¬
sentation bereits 50 Ifah r̂e im Besitz einer und derselben Familie
befinden, für die Dauer der Besitzzeit.

3. 36 Leiter großer Unternehmungen der Industrie oder des
.Handels für die Dauer der leitendm Stellungen.

8 5. Aut Grund von Präsentation iveroen aus 12 Jahre in
das Herrenhaus berufen:

1. 72 Mitglieder , welche als Vertreter der städtischen und
der ländlichen Selbstverwaltung präsentiert werden,

2 3 Mitglieder , welche als Vertreter der Stadt Berlin prä¬
sentiert werden,

3. ein Mitglied , welches als Vertreter der Hohcnzollcrnschen
Lande präsentiert wird,

4. 36 Mitglieder , welche als Vertreter der Landwirtschaft
präsentiert werden,

5. 36 Mitglieder , welche als Vertreter von Handel und In¬
dustrie präsentiert werden.

6. 12 Mitglieder , welche als Vertreter des Handwerks
präsentiert werden.

7. 16 Mitglieder , welche als Vertreter der Hochschulen
präsentiert werden.

8. 16 Mitglieder , welche als Vertreter der evangelischen und
der katholischen Kirche präsmtiert werden.

8 6. Ohne Präsentation werdm auf Lebenszeit in das Herren-
baus berufen einzelne Personm , die das besondere königliche
Vertrauen genießm Ihre Zahl darf '150 nicht übersteigen. Aus
rhnen werden Kronanwalte bestellt.

Abänderung der Verfassung.
Ter Entwurf eines Gesetze- , betreffend die Abänderung der

Artikel 62 und 99 der DerfaffungSurkunde vom 31. Januar 1850,
ist jetzt veröffentlicht. Er lautet:

Artikel 62 Absatz3 der Verfassungsurkunde erhält folgenden
Zusĉ : ..Wenn jedoch die Zweite Kammer gegm den Widerspruch
der StaatSregierung einen AusgabePosten, der bisher unter den
ordenüichm Ausgaben im Sdaatshaushaltsetat enthalten nrar,
müveüer überhaupt nicht oder nicht in der zuletzt vorgesehenen!
oder nicht in der txm der Rvgierung neu vorgeschlagenm geringem
jr  Summe bewilligt , so hat die Erste  Kammer  über diesen
Pmrm vor der Abstimmung über den Gesamthaushalt vorweg Be¬
schluß zu fassen. Tritt die Erste Kammer dem Beschlüsse der Zweiten
nicht bei, so hat diese muh voranfgegangener Beratung in einem
aus Mitgliedern beider Kammern gebildeten Verständigungsaus-
fchusse über den Posten erneut zu beschließen. Erst nach dieser end¬
gültigen Beschlußsassurrgfindet die Abstimmung der Ersten Kam¬
mer über dm Gesamt Haushalt statt."

nebeir der Regierung der Bolschewiki eine eigme Regierung
unter Tschernow errichten werdm.

Der Petersburger Korrespondent des „Daily Telegraph " mel¬
det vom Donnerstag , daß die nichtmaxim alistische Presse die Re¬
gierung Lmins und Trotzkis nach einem Waffenstillstand als
des Bruäws des Londoner Vertrages trnd Verrates für schuldig
erachte.

Kopenhagen,  24 . Nov. (WTB .) Der AuslandSpresswer-
trcter der Bvlf .t)7wi°ki an der schwedischen Grenze erhielt ein amt¬
liches Telegramm aus Petersburg omn 23. November, ivonach
jetzt auf der Seite der Bolschewiki  stehen : die gesamte
Armee und Flotte sowie der gesamte nördlich:, östliche und süd¬
östliche Teil des Reiches mit dm Städten Petersburg , Moskau,
Charkow, Kiew und Odessa sowie das Uralqckbietund Sibirien.
Von ten Fronten kommen Hunderte von Abgeordneten, die die
Mitteilung vollständiger Solidarität der neuen Regierung ilter»
bringen . Die Lebensmitt -elfrage  ist ernst. jedoch ist es
bislrr mit Anstrengungen gelungen, die Schwierigkeiten zu über¬
winden. Es ist nur noch', schwierig. Brot zu beschaffen. Die unteren
Eisen bahn beamten stellen auf Seiten der Bolschewiki. Tie Sabo¬
tage der höheren Leimten ist daher von geringer Wirkung. Dev
Ob er st kommandier ende General Duchon in ist
verhaftet  worden . Die Wahlen für die verfassunggebende
Nationalversamnllung haben fai der Flotte stat ĝcfundm und beim
Heere b̂egonnen. In den Städten fiitbttt die Wahlen am 12. Nov.
alten Stiles statt. Die bürgerlichen Parteien wollen sich nicht unter-
werfen, sondern verüben überall Sabotage , wo dies möglich ist
und setzen ihre Hoffnung aus Kal cd in.

Das Ausbleiben telegraphischer Nachrichten aus Petersburg
im Auslande ist auf Sabotage der Telegraphenbeamten zurück¬
zuführen. Diese hofft mau jedoch noch zu überwinden.

Kopenhagen,  25 . Nov. Telegramme aus Haparanda fco
lagen : Ein Franzose, der gestern aus Rußland in Haparanda ein-
traf , teilt mit . daß die Soldaten an der Front in zwei
G r uppen geteilt  seien , in Novemb-risten und Dezembristen.
Tie Nooembristen haben beschlossen, die Front noch in diesem
Monat zu verlassen, die andern wollen zu Weihnachten von der
Front in die Heimat zurückkehren.

Seekrieg.
Nene N-Voot -Erwtge.

Berlin,  24 . Nov . (WTB . Amtlich .) Eines unserer
Untersee -Boote hat im nördlichen Eismeer neuerdings f ü n f
Dampfer  mit

14 000 Brutto -Register -Tonnen
versenkt,  darunter die bewaffneten englischen Dampfer
.Zillah " (3788 Tonnen ^ und „Ildorton " (3125 Tonnen ),

beide mit Holz von Archangelsk nach England , sowie „ Ba¬
ron Balsour " (3991 Tonnen ), mit Grubenholzladung , der
aus einem Geleitzugc berausgc schossen wurde , fertter der be¬
waffnete russische Dampfer „Jriita " (2210 Tonnen ), mit
Lebensmitteln von Archangelsk nach Alexandrowsk.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Lage in Rußland.
R o t t e r d a m . 24. Nov. i'WTB .) Nach dem „Nieuwe Rotter-

damsche Courant " wird der „Daily News" aus Petersburg vom
Donnerstag gemeldet : Gestern hat Trotzki  eine Rede über die
auswärtige Politik der Sowjets gehalten . Er sagte, die Alliierten
hätten das Manifest der Sowjets unfreundlich ausgenommen, und
die Feinde betrachten die Umwälzung lediglich vom Standpunkte,
daß sie Rußland schwächenwürde. Er glaube trotzdem, daß der
Krieg bald zu Ende sein werde.

Es wird ein Gelbbuch mit allen Geheimverträgcn,
die die Bolschewiki finden konnten, vorbereitet.

Es ist möglich, daß die Bauern  mit den Armeeausschüssen

Ans Stadt rrrid ( and.
Gießen,  den 26. November 1917.

Ernennungen zu Grotzhe zogs Geburtstag.
Der Großherzog hat durch Entschließung vom 25. Novemberernannt:
zu ,Obe r ga r ten au f sehe  r n" : die (öartenausseher Jv-

Hannes Büttner  zu Tarmstadt und August WaSmuth  zu
Leeheim;

zu „Obergärtnern " : die Obrrgartengehilfen Valentin
Ganßmann,  Georg Weidmann  und Anton Böttger  zuaarmttodt:

zum „O b e r g a r t e n g e h i l f e n" : den Gartengehilfen Emil
W r t t zu Tarmstadt.

Ter Groß Herzog hat anläßlich seines Geburtsfestes erteilt:
den Cliarakter als ,.G e h e i m e r R e g i e r u n g s r a t" : dem

Kreisdirektor des Kreises Friedberg Hermann Freiherrn
Schenck zu Schweinsberg:

dc?ir Charakter als ,,G e h e i m e r H o f r a t" : dem ordent-
licken Professor in der philosophischen Fakultät der Landesuniver-
Htat und derzeitigen Rektor Tr . 'Paul G i s e v i u S zu Gießen:

den Charakter als „Geheimer  M e d i zi  n a l r a t" : den:
ordentlichen Professor in der medizinischen Fakultät der Landes-
mnversttät Tr . Fritz Voit zu Gießen:

den Charakter als „Geheimer  S a n i t ä t s r a t" : dem
praktischenArzt , Fürstlichen Hvfrat Dr . Heinrich S t a m m zu Lick' ;

i cu Charakter als „G e hc i m e r Kc>m m e r z,i e n ra t" : den,
Kommerzienrat Louis E m m e l i u s zu Gießen,  dem Kommer¬
zienrat August Feine  zu Mainz , dem Kommerzienrat Eugen
>Va f f n e r zu Mainz;

den Charakter als „R e g i e r u n g s r a t" : dun Anwalt des

(ßicfjcMcr Stadtthearer.
Toryuato Tasso.

Ern Schauspiel von Wolfgang von Goethe.
Einem schönen alten Brauche folgend , hatte die Theater¬

leitung am Samstag zur Feier des Geburtstages unseres
Gvoßherzogs einen Klassiker , diesmal Goethes „ Tasso " , zur
Aufführung gebracht . Festliche Stinrmung lag über dem
hell erleu ktehrn , bis auf den letzten Platz besetzten Hause,
als nach . . einleitenden Klängen der wuchtigen Menvels-
sphnschen „ Athalia "-Ouverture Oberbürgermeister Keller
das Mort ergriff und ansführte:

Hock>geehrte Anwesende! Im wirbelnden Treiber eiserner Zeit
wollen nur einen festlichen Augenblick verweilen, um ö-rs geliebten
Landrsl -errn zu gedenken, der morgen seinenen Geburtstag feiert
Am 13. März diese» Fal -res waren 25 Jahre vergang-cn, s-itdeni
Großherwg Ernst Ludwig zur Regierung berufen ward . Still
und schlicht, wie die Zeit es gebot, hat das Hesse,voll oiesen Tag
begangen. Und dach, p ernst die Zeit , es war ein Tag salzen
dankbaren, freudigen Rückblickes für das ganze Land , ge¬
dachten wir des Fürsten , zu dem alle Boltskreste in ungeteilter
Ehrfurcht und Liebe emporschauen, dankbar vergegenwärtigten ioir
uns die mannigfachen Segnungen , die ltnicrem Lande in bicicn
25 Jahren von «einem Fürsten zugesl-vssen sind, frcuoig blickt."., wir
auf den Zuiwad unseres Hessenlan.es , sein glückliche Voran 'äirct-
,en in Handel unv Wandel , in Wissenschaft und Kunst. Verehrte
Anwesende! Wenn mir uns damals der Einheit von Fürst und
Volk  so rech, bewußt geioorden sind, so erschiene., uns um s» be-
sremdlrcher die türzlichen Versuche der Feinde , welche die Drachen.
>aat der Zwietracht säm wallen zwischen den deutschen Fürsten
,md dem den s chm Volk. Doppelt gern ergreifen löte daher die
t--eteg ich ... in einen. Tage wie dem heuttgen die W< .enö-, Wil
l™*'' ü ” ' W!r .pnsg <nncinsch.ft von Fürst u,rd Volk freudig vor
aller Well zu bek'mteu. In dieenu schweren D icinökampse l-,t
„ ^ .nl'et^ von, Fürst und Volk glänzende Bewährung und tief*
rnnerlKi;e R-ch.^ rtigimg gefunden, an der alles Ränkespiel einer
Welt von Femdcn olmmächtig zerschellen wird . Wenn die Waffen
'«tmeigeu , Fleiß und Arbeit den Werken deS Friedens ivieder

t* 1™ lrrr ^*n im nruge .vo.,neuen , sieg»
r^ äcn ,cul  ch.m V.uerland mtt lebendigen, rutunftsfreudigen Kräf-
^Lürit ww Volrichrrfen an der Wohlfahrt und Große Deutsch-

GmuU der Zu .ammeug 'hörig reit, rn gegenseitigem Ver-
trau - n und m gemeinsamer Berantm -rtmrg . Tann aber Imrt. vor
allen unser treusorMmdec. mXrsfreuMickm Lanbesvoter^ deilen

.rl>eu immer nur m rae wird lebe Wett gestellt war netraaen >m„
-<r Liebe „Nb dein B-riramm M  de .ienÄch u„T BSÄ
nt aüc,i guten Taten treuer , hmgebender Wirtsamkeit zum Wohl-

JxfulMat  der Berehvurvg, L«be und Treue und dgn. het̂ Ldchar.

Reichsverbatües der deutschen landwirtschaftlichen Getw-stnsüiafte«
Otto G e n n e s zu Berlin;

den Charakter als „Geheimer Ki  r che n r a t" : den, Di¬
rektor und ersten Professor am evangelistchenPredigerseminar z«
Friedberg D. Tr . Jakob Schoell;

den Charakter als „K i r che n r a t" : dem evangelisck)ev Piarrer
mid Dekan l̂ltgust R h e i n f u r t h zu Gau -Odern Hein,, dem evan¬
gelischenPfarrer urrd Dekan Albert Schäfer  zu Biel ‘Mjmit und
dem evangelischen Pfarrer Otto Wisst  g zu Bad -Nauheim:

den Charakter als „Geheimer Justizrat " : dem Ober¬
amtsrichter bei dem Amtsgericht Alsfeld Alexander Fritz , dem
Oberanttsrichtcr bei dem Amtsgericht Nidda Karl Röm he l d, dem
Oberamtsrichter bei dem Amtsgericht Michelfradt Friedrich Kolb,
dem Oberamtsrichter bei dem Amtsgericht Gvoß-Umstadc Franz
H o t n g c r , dem Rechtsanwalt Justizrat Dr . Emannel Reis
in Darmstadt und dein Rechtsanwalt Justizrak Kaspar Klein  in
Worms;

den Charakter als „I u st i z r a t" : den, Rechtsanwalt Tr.
Otto Marx  in Bingen und dem Rechtsm,walt Heinrich Claß
in Mainz:

den Charatter als „O b er a kt uar " : dem A-ttuar am Amts¬
gericht Reichelshein, Heinrich Lein:

den Charakter als „Ob e r f in a n ; r at " : dem mit der Ver-
sthung von Itzeschästen eines Hilfsarbeiters bei der Mteilung für
Steuerwcsen des Ministeriums der Finanzen beauftragten Kassier
an der Staatsschuldenkasse, Finanzrat Balthasar Kloos: . ’

den Charakter als „Geheimer  F i n a n z r a t" : dem Vor¬
stand des Finanzamts Michelstadl, Regieningsrat Dr . Friedrich
Gärtner,  dem Vorstand des Finanzamts Tarmstadt II , Regie¬
rungsrat Freiherr von Die mar:

den Charakter als ..Geheimer Forst rat " : dem Ober¬
förster der Üfcerfürfterei Besfungen, Forstmeister Hk-rmairn Ta ab
zu Tarmstadt , dem Oberförster der Oberförsterei Eatdvrf. Forst¬
meister Adolf Brill  zu Alsfeld, dem Oberförster der Ober»
förftcrci Alsfeld, Forstmeister Eduard Ha der körn  zu Alsfeld.
! em Obersörster der Oberförsterei Gießen.  Forstmeister Adam,
Köhler zu (ließen,  dem Oberförster der Ob-erförste.rei Schis»?
senlerg , Forstmeister Eduard Trautwein zu Gießen,  dem
Oberförster der Oberförsterci Butzbach, Forstmeister Ernst Emil
Hoff mann  zu Butzbach, dem Oberförster der Oberförsterei
Bingenheim , Forstmcister August Lang  zu Bingenh 'im. dem
Oberförster der Obsrförsterei Dieburg , Forstmeister Franz Hos»
mann  zu Dieburg , dem Oberförster oer Lberförst .' rn Lorsch,
Forstmeister Mvritz Ebel  zu Lorsch, dem Oberförster der Obev»
försterei Mainz , Forstincister Hermann Kutsch  zu Mainz:

den Charakter als „G e h ei m e r D o m ä n e n r a t" : den^
Vorstand der Wsin.baudomänenverwalttrng in Mainz . Dvmänenrat
Enterich Mayer:

den Charakter als ,,P r o fe ssor Ê' dem Oberbibliothekard«
Untversitätsbibliothek Dr . Emil Heuser zu Gießen,  dem Di¬

rektor des naturhistorischen Museums zu Mainz Dr . Otto
5 ck, m idtgcn.  dem Vorstand des chemischenUntersuchungsamtS
zu Offenbach Dr . Jean Uhl:

den Charakter als „S a n i t äts r a t" : den prrttischcn Aerz»
ten : Tr . Georg B o r n i tz zu Bensheim , Dr . Robert Binzent
B r e i r ko v f zu Budenheim, Dr . Gregor B r e n d c t zu Mainz,
Dr . Oökar C o l l a tz zu Darmstadt , Tr . K.rrl Colonibara  zu
Mainz , Dr . Georg Duseberg zu  Bürstadt , Dr . B 'n:nbard
Fe i st zu Laubenheim, Dr . Hermann Fritz zu Grünberg . Dr . Fer¬
dinand Hahn  zu Ortenberg , Dr . H- rmann Hayn  zu Bad R̂ru-
heim, Dr . Karl Heil .zu Darmstadt , D
zu Groß -Bicberau , Dr . Karl H o f nt a n n
Gießen). Dr . Theodor Klein  zu Offenbach. Dr . Richard K rafft
zu Offenbach, Dr . Heinrich Loß zu Worms , Dr . ?Aaier Main¬
zer zu Alzey. Dr . Albert Mayer  zu Worms . Dr. Leopold'
Ricketsburg  zu Worms , Dr . Hermann Obermüller  zu
Mainz , Joseph Reiff  zu Lang-Güns , Dr . Kart R e u s che r zu
Groß -Umstadt. Dr . Otto R o e t h c r zu Offenbach, Tr . Friedrtch
6 d) i d e r t zu Bechtheim, Dr . Georg Schmitt  zu Jugenheim
a. d. B.. Dr . Joseph Sickin ger zu Gonsenheim. Dr . Heinrich
Weiß  zu Offettbach, Dr . Julius Wolf  zu Obertshausen;

den Charakter als „V e t e r i n ä r r a t" : Den . .Kr eis Vete¬
rinärärzten Dr . Karl B e i l i n g zu Mainz , Georg Brücker  zu
Erbach i. £ ., Dr . Karl Gerhard  zu Ovpenheim, Dr . August
Hoimann  zu Alsfeld, Tr . Karl Kick zu Lauterbach:

den Charakter als „Kommerzienrat " : dem Fabrikanten
Gustav Boehm  zu Offenbach, dem Großkaufmann Lorenz Eis¬
mayer  zu Mainz , dem Direktor Felix Ganz  zu Acainz, dem
Kaufmann Wilhelm Haller  zu Fnedberg . dem Fabrikanten Karl
H i s g e n zu Wonns , den: Kaufntann Gustav R a nt s p e ck zu
Alsfeld;

den Charakter als „Hosrat " : dem Rentner Max Levy  zu
Worms;

den Charakter als „ O e ko n o m i e r a t" : dem Landwirt Karl
L i n n zu Romrod , dem Gutsbesitzer Heinrich Ott zu Liederbach,
dem Gutsbesitzer Philipp Wechsler  zu Westhofen:

den Charakter als „Gewerberat " : dem Maschinettingenieur bei
der Dampfkesseltnspektion August Sandoz  zu Tarmstadt . dem
Hauptlehrer an der Csewerbeschtüe Worms Ludwig Schalk;

den Charalter als „R c chnung  s r a t" an Stelle des Cha¬
rakters als „Kanzlcirat " : den Kreisauttsburcauvorstehern Karl
B c cht o l d Lauterbach, Johann Georg Herbert zu  Groß«
Gerau , Philipp Hübner  zu Alzey, Eduard Sckiffnie zu

r. Friedrich Hcuiel
zu Heuchelheim :Kreis

Wünschen Ausdruck zu geben durch den dreifachen Rui ; Gnoß-
herzIg Ernst Ludwig lebe hoch hoch, hoch! - -

Dann hob sich der Vorhang und Goethes persönlielffkos
Meistevinerk zog an uns borütar.

Unter den Dramen GoethsS itimmt „ Torauato Tasso"
eine Sonderstellung ein Abgesehen von „ Fanstt ' , haben :vir
kern Bühnenw -erk des Altmeisters , mit dem et sich so un-
>äglick mühte , das er itmner und immer ivieder umformte,
mn es erst 10 Jahre nach dein ersten Entwurf der Oeffent-

zu übermitteln . Es bleibt dem Goethe -Forscher Vor¬
behalten , das Werden uub die Wandlungen des „Tasso"
tlar 'gtstellen . Der Laie findet Hinweise nur in Goethes
Brtefeit an Charlotte Don  Stein , in (ftferntattn # Gesprächen
und tu den vielen heute erschienenen Werken über Goethe
und Tasso , von denen besonders die beiden wisseuschaftlick>
,ernen llntersl ' chungen von Couard Scheibemarrtel : „ Zur
Cutstehnngegefiti,f c von vwethes Torquato Tasso " und
„Aeue ^ zur Cutftehun .-sgeschicht -.' von Goethes Torqtmto
Tasto er,rahnr [eteit . Wir wissen , daß Goethe die beiden
Tajsu -Bwgraphteu : „Vita di Torquato Tasso , scritta da
Grovamn V-attlsta Manso " und „ La Vita di Torquato Tasso.
jcrttta dal Abate Pierautouio Serassi " kannte , und daß ichn
auck der tin zehnten Band der venerianischen Ausgabe des
Tarso eitthaltene Brief des Ludovieo Antonio Muratori über
Taisos Schicksale nicht itnbekaimr war . Ans diesen Quellen

Goethe und schuf seirren Tasso . der darum sein
persönlichstes Werk ist, ,veit nmnuigfache Beziehungen arnf
etgrte Ersahrnngeit und Verhältnisse in ihm enthalten sino.

bnbai  vauptcharakteren stellt Goethe sein eignes
-.' mhalutv .' als Dichter nno Staa -tsmaim , die daraus ent-
stehenden Kvnfttltt'  des Zdealismus und Realismus , sowie
ote eudlrche Ausgleichung dar Wie er dem Tasso und

w seht er in dem Herzoa
cklsons leinenr Fursterr . und Fretutd -e Karl August eirt Denk-
mal . Zu ^ eonore von Este haben unverkennbar Charlotte
von. Ltetn und dre .Herzogin Luise Farb -eir geliehen . Wi-
durchgearbettet dte Tragödie ist — denn eine Tragödie ist
„ ^ orqrtato ^ aiso " , rverrn auch kein Held irr ihr sttrbt —. er-
len nt man erst , wenn man sich näher mit ihr (refcfeäfliat
WTU' verstellend , die Schp -nheiten : in  sich ausninrmt.

Dle  ^ t>Tf  seinem Erscheinen
KJ 1790 fand , ivar kühl : widersprechend war die

Mmnung Das tat aber der Tragödie , deren viele
Schönheiten chrc ?> hler weit üüeribiegen . kernen AbbruckiL wSSSXmwZ SÄ

den Sieg davon . Vom rein dramatische .,: Gesichtspunkte
ist „Torquato Tasso " durch die schleppende , tocku: gefügte
Handlung und die scharfe Grenze Mischen dem zweiten und
dritten Akt rricht stark und fällt , wie Bulthaupt ausführt
uno beweist , vor jebem kritischen Anhauch in Trümmer.
Mer das Wort . — „sie sollen , lassen stahn " , es bleibt clostp

Klassiker spielen mrd Klassiker sprechen ist znieierlei.
Daß die Mitglieder der OHefeeuer Bühne sich alle Mühe
geben und versuchett , den erhöhten Anforderungen zu ge¬
nügen , die das f£affifd )<c Schauspiel stellt , wie Attsgealichen-
heit der Delvegungen , Rückoersetzung in eine Welt arrderen
Denkens und Fühlens , ist anerkennenswert : daß sie aber
nicht mehr Werl auf die Rhetorik legen , ist bedauerlich.
Es genügt nicht , daß man verstehen tarnt , lvas gesprochen
wird , sondern in erster Linie kommt es auf das „ Wie" an.
Tie Schö,cheiten der Sprache Goethes konimen aber erst
dann recht zur GeltiMd wenn jedes Wort eine gesprochene
Perle ist, wenn Konsonanten und Endsilben nicht nur an-
ged-eutet , sondert : mich wirklich hervorgeholt werden . Dieses
Manko ntußte um so mehr auffalleu , da der Gast des
Abends , Kurt Westermanir (Tasso ) vom Hostheater in
Darmstadt eine rhetorische Leistung ersten Ranges auf-
jtellte . Uebec die Auffassung des „Taffo " läßt sich streiten,
und ob der Dichter des „ Befreiten Jerusalems " wirklich
cni pathetischer Schwärmer und Träumer ivar , bleibt dahin-
gestetlt . Auf jeden Fall führte . Kurt Wester mann  m
setner Auffassuttg den Tasso vortrefflich durch . Einen ruhi¬
gen , uüchivrtren Antonio zeickMete Wilhelm Stengel  mit
sicheren Strichen . Kurt Wenzel  sah als Alfons der Zweite
zwar vortrefflich aus , war aber von dc,u geistig hochstehen¬
den Förderer der .Künste und Wissenschaften , als welcher oer
Herzog von Ferrara sich präsentiert , ziemlich weit entfernt.
Der Loorwre Sanvitale (Friedel Doerr)  fehlte es nickst
au Anmut und Geist . Auch verinockste sie sprachlich sich am
besten anzupassen . Annemarie Wisset  ivar ihrer Ausgabe
als Leonore von Este nicht gewachsen . Elite solch unnahbare,

P ^irtzl.'ssin von Ferrara hat es nie gegeben . Im lKegen-
teil . alle Vorzüge einer reichen , edlen Frauenseele sollen sick
tu ihr veretntgl finden . Charlotte von Stein , die Frau , die
Goethe am meisten in seinem Lebetr vergöttert hat . steht
hinter jener Le-onvre von Este ! Daran denke matt . Leonore
kann kühl , zurückhaltettd sein , nicht aber kalt Und statuen¬
haft , jonst erscheint die Beg -eisterung Tajsos unverständlich
und nahezu siuulos . — w m,—



Sieb ' », G« rn S-inrich Würtenberger »u Erbachi O
Nicodor ZeungeS  zu Bensherm:

den Cbaraktrr -I» „Riijämt " : den Steitamta
„„„nitMjrfteftern: Adam Sfuitnuct  Xarmftoöt *
Grteshcimer J« OffcnSodj, Philip»  Schneider ^vvenCTO.Thi' Tm 95 Ii f P 111 Knm „ «Vlf Pin

Philipp

mV'Sittel m B 0 l k zu Büdingen , dein H,ntn,llii,spe » ör''Ä ''der'
,,ni !ks«ersi<f»enmgsa,istalt chre.ch. dessen Se .nrich Limen  n
Darmiladt, den Mnnslerialreviiore » bei den, VHnisicrinn, der
Mvzen Karl Fink  und Lemr .ch B r n ch h,i „ s , t , den Sch”
iriaiea sh'enten bei den, Ministcnnn , der Finanzen tzelnrich

den tfataftetflfomettnt ?,n,inS veine  JJ Jo'
jatnti L anbn er  zn Fncdbern , dem Bezirksknsiier der Bezirks-
fasse Ortenborg, Hemrich tz aa i,  dem Bezirkskchsier der Bezirks-
laut Nikder-Ingelheim , Rendant xvcttob (tyobcl  öciu '^curf^
kassier dn Bezlrkskaste Butzbach R ^ ldaitt August Kre >i der,  dem
Obersteuerkontrolleur Ludwig Langelott  zu Bcmsbeim, dem
paupllleueramtökontrolleur bei dem tzauptstcueramk Ofseubaw
Johann Philipp .vellwig.  dem Hauvtsteueramtskontrollenr bei
dem LaupNteueramt G l e ß e n Albert D e x h e i ni e r , dem Revi-
sionsinspettorbei dem, -vauptsteueramt G i e ß e n. Philipp Loh
ne- , dem Bezirkskassier der Bezirkslasse Mickelstadt, Rendant
Mb Hilk.  den Buchhaltern bei der Sauptstaatskasse . Georg
Leit.  Friedrich Sch m c I j e r und Georg L a ii g den Eisenbahn
obersekretarcn: Wilhelm E cke rt Jakob S chm elzeisen,  Karl
Sfttb, '«itelm ?« Tröster,  Iohamr Joseph Chri .'.ian Zikcsch,
Md Karl Christian Gebhardt,  sämtlich zu Mainz , dem Eisen^
bahn.ReckwiMgsrevisorJoseph S che l l h a s zu Mainz , dem Ei eu
bahnoberlekretar Karl Johann Du t Hel zu Darmstadt , dem Ober-
cechnungsrevisorbei der 1. Iustisikattsr ^Ableilnng der Ober-
ccchnungskainmerLudwig -r r o n iknd dem Oberrechnungsrevisor
bei der 2. I usttfikatt ir - .lb tcr lnng der Obcrrechnungskammer Ernst
Seeber:

den Charakter als „Kanzleirat " den  Finanzamtsbureau-
Vorstehern: Ludwig Kau»  beim Finanzamt Grünberg , Philipp
gjaul  beim Finanzamt Ober Ingelheim , Karl Möbus  beim
Pncm-amt G ie den,  Karl Schmitt  beim Finanzamt Darm
[tobt II, Johannes KeU « r beim Finanzamt Langen

den Charakter als ..Rentmeister -" : dem Gememdercchner
Aottfried Repp  IV . zu Homberg a. d. 0 . ;

den Charakter als ,,R e u d a n t" : dem Kreissparkasscnrechner
3oft>b Hofmann zu Bingrn , deni ersten Burcnugehilien an der
Lnde.s 'Heil> und Pflege -Anstalt „PhilippsHofvttal " bei Goddelau
Dmül S t r -a u h ; .

den Jteaftec als „Für  st er " : den Kommunalsorstwarteil
Nikolaus Bickel Hl . zu Zotzenbach, M ch.rel E iter II . zu 0 er Reden.
Hang ,M . Hering  511 Kirch-Brombach, Leonl'Crd Jchrig zu
Kothenberg. Jakob Krichbaum zu L̂rnaen -Brombach, Joseph Mor
schel zu Ober>Mörlen , .Heinrich Rasch III . zu Freicnsttmou , Philipp
Heinrich Rech zu Egels dach, Heinrich Schaaf zu Engelrod , Johannes
Schäfer zu Airlenbach. Iol -auu Wolf I. zn Heppenheini a . d. B . ; —
dem Forstwart der Forstwartei Sichenhausen, Ludwig Strauch jn
Sichen lausen, dem Forst ,rar t der Forstwirt ei Merlau , Lorenz
Müller zil Merlau , dem Forstivart der Forstwartci Liederbach,
Heinrich.Hammel zu Liederbach, dein FvrstwM't. der Forstwartei
Finken buch. Philipp Bäreuz zu Finleubach.

Aus An last des diesjährigen Aller höchsten Geburts 'estes wurden
<m hessische Beamte und Bedienstete der Staatseisenbahnverwalti 1n^
l3 Ermuernngszeichru für 10jährige und 241 Erinnerungszeich n
"irr 25i übrige Dienstzeit verlielien.

" A m t l i ch>e P e r s 0 u a l n a chr i cht e ii. Der Großherzog
hat am 13 .Oktober dem Bürgermeister , -Ortsgerichtsvorsteher und
ZlÄtd'sbiXlmte.i Ernst Rumps zu Ziegenberg das Allgemeine
Ehrmzeicheir mit der Inschrift „Für langjährige treue Dienste" am
Ämde des Verdienstordens Philipps des Grostinütigen üerfteTŷn.
- Das Ehren zeicken für Mitglieder frestvilliger Feuerwehren

irmrde durä . den Großherzog verliehen : 9ldolf Ramspeck und Ludwig
Martin, beide zu Alsfeld. — Durch, Errtschließnug Grosth. Miui-
ileriumS des Innern Vvm 20. November wurde der Lehrilnts-
rekerendar Friedri -ch Weitzel zu Mainz zmn Oehran-cksasscssorer¬
nannt.

** Auszeichlnung.  Dem Gefreiten Willh Wagner  von
hier, der süou mit dem Eisernen Krearz 2. Klasse ausgezeichnet
war, wurde nun auch, die HessischeTapserkettsniedaille verliehen.

** Ihre Silberne Hochzeit  begehen morgen,
mrt 27. November , die Eheleute Kart Schäser  und Frau.

** Jubiläum.  Ter Zugführer Karl Haas  begeht morgen
sein Zbjähriges Ti -enstjubilätlm.

L.U. B 0 n der L a n d e s u n i v e r s i t ä t. Anlästlich ihrer
Jahrhundertfeier criunmtc die Seircle über gisste Naturforschende (He*
sellschtiflin Frankfurt a . M . den derzeitigen Rektor der Universi¬
tät Gießen , Geh. Rat . Pvofessor Tr . Gisevins  zu ihrem korre-
spondierenden Mitgliede.

** Ein t Antw  0 r t H i n d en  ü u r a s . Alts die am18. November in der öffentlichen Bersammlnnggefaßte irnd
hem  Generalfeldniarschalt von Hindenburg drahtlich über-
mttelte . Entschließung der Vaterlandspartei ist solgeude
Antwort eingetaufen:

Großes Hauptguartier , 24. Nov. 7 Uhr voran. Den Vertretern
der Batcriandspai -tei in Ob er Hessen herzlichen Tairk für die Worte
treuen Gedenkens an unsere tapferen Truppen.

Generalfeldmarschall m>u Hindenburg.
** Jn der Frauen tlinik  sind am 24. November Trillinge

aÄoren worden, 1 Kärabe uard zwn Mädchen. Der Vater , Friedr.
Muter . Lmrdwirt aus Garbenheim , steht im Felde. Die Mutter
befindet sich trotz der schweren Geburt ivohl, die Kinder, iw*
denen da '- größte, mir 3 ' .- Pflund wiegt, die beiden anderen nirv
etwa 2' ,--., hossl man am Leben erhalten zu können. Der Rhein -'
Mainis ie Verein für Bevöld'ruirgspolitik hat es sich nicht nehmen
lassen, für die Lknsstattung der kleinen Weltbürger etwas bei*
Mragen

** H a u s f r aU en v e r ei n . Am 22. ds . Mts . saird die gut¬
besuchte zweite (ŝ en-cralVersammlung des Vereins statt. Ter Verein
hat auch in diesem Jahre , dank sei,rer vorzüglichen Leitung , zu*

und einen günstigen Kasseuabschlustzu verzeichne». Er
ein sehr arbeitsreiches Jahr hinter sich, und alle seine Mitglieder

wissen warm eil Dank d̂er unermüdlichen Vorsitzenden für ihre ra,t-
lose Arbeit für den Vereiu . Anschließend an die GenemlVersamm¬
lung fand eine Scl^ lausstellung von jelbstgeeertigten Schuli-en der
Mitglieder statt, die großes JNteress-e erregte,

** In , Lichtspielhaus,  Bahnhojstr . 34, findet morgen
Re Lusführung oes größten Films „Die Lieblingsfrau des Maba-
radsch1 " stati 3 ie ix  An zeige.

Sud) der lleinjte Goidgegenstand ist willkommen!

die GolöllnkaMMe
in den Räumen der Bezirkssparkasfe Gießen

ist morgen von2 bis4 Uhr geöffnet.*****'1 >»■
LnndkreiS Gicsteu.

tt . Trers  a . L., 26. 9Lov. Die Hessische TapferteitsMedaille
erhielt der Fahrer Joh . Heinr . Rot h von hier.

aitt. Villingen,  25 . Nov. In der Nacht vom Donnerstag
auf Freitag wurde bei einem hiesigen Einkvohner ein Einbruch ver-
übi, 'wobei die Diebe reiche Mmte machten. Eiil Kleiderschrank
bwrde vollständig ausgeräumt , außerdem etwa 70 Pfund Mehl,
30 Pfund Linsen, mehrere Servelatwürste , Speck und Schinken eut-

Die Diebe müssen in dem .Hause bekannt und Kenntnis von
den vorhandenen Vorräten gehabt haben, sonst lväre die Aussüh-

des Einbruchs nicht geglückt, zumal ein wachsamer .Hund iin
Dose liegt.

Kikis Büdingku.
. ^ Rahrbach,  25 . Nov. Ter Jäger Friedrich Kraul  starb
ven velde-ntov fürs Vaterland.

e. Ranstadt :, 25 . Nov. In einem Lazarett verfklned der
Musketier Heinrich Bernhard  nach schverrr Krankheit.

Kreis Schotten.
B . Burkhards.  24 . Nov. Bei der am 22. d. M . abge-

halteucn Holzverstleigerung in der Gvvßh. Obersörstereî Schotten,
Forstwartei Sicheuhausen, die auf dem Aurkhardser Schutzhaus
stattfand, sind ziemlich, hohe Preise erzielt worden. So ivurde
bezahlt für:  Bikchen-Scheit pro Raummeter 28—80 Mark , Bucku'N'
Knüppel pro Raummeter 18—20 Mark , Fichteu-Kuüppel pro
'Rauinnieler 6—8 ?Nark im Durchschnitt: Buchen-Reisig ungefähr
l Mark.

Starkenbura und Rhcinhejsen.
1 Darmstabt,  24 . Nov. Geh. Dirtktionsrat Winter,

der Vorstand der Verlvaltimg des Hoftheaters , beging gestern
seine» 70. G e burt  s t a g. — Geh Kommerzienrat Elem  m
in Nr a n n h e i in st iftete der T,e ch.» i schell H 0 chs chu l e
10 000 Mark für besondere wissenschii>liche Zivecke.

I. T a r m st a d t . 25. Nov. Im Grosth Hoftheater erlebte Her¬
mann Bahrs  neuestes Lustspiel „Ter Augenblick" seine Urauf¬
führung . Tie Idee zu dem Stück hat Bahr ans (Goethes „Unter .-
haltungen deutscher Ausgewanderter " geschöpft. Sie schließt̂ sich
elige an ihr Vorbild , die vierte der „Unterhaltungen ^ an . Das Stück
entbehrt der Haiidlung und leidet an übermäßiger Redseligkeit. Die
Aufführung wurde durch das zu leise Sprechen der Darsteller , das
bei Konversationsstücken doppelt inißlich ist, beeinträchtigt. Doch
errang das Stück einen starten Achtungserfolg. Ter „Augenblick"
ist der Augenblick der Versuchung, der einmal an jede junge Frau,
die mit einem bedeutend älteren Gatten vermählt ist, herantritt,
und in den, Stück siegreichüberwuirden lvird.

cb. Vp in M i t t el r Hein , 25 . Nov. Infolge der letzten an-
haltenden Regengüsse ist der Wasserstand des Rheines seit vor¬
gestern gestiegen. Er erhöhte sich seit Mittivoch am Bingrw' Pegel
um etwa 20 Zentimeter , am Lberrhein aber um rund einen Meter.
Diese Flut kommt gerade recht, denn bereits lwtte sich die Schiff¬
fahrt daraus einrichten müssen, im Gebiete des Mittelrheins und
pvar im Gebirge Lcichierungen vornehmen zu müssen. Tie Ein¬
schränkung der Ladungeir entsprechendsd>cm fallenden Wasser er¬
folgte bereits seit einiger Zeit . Man kann mit weiterem Steigen
rechnen, zumal auch die Nebenflüsse, wie der Neckar und die Mosel,
steigen.

Kreis Wetzlar.
wa. Wetzlar,  24 . Nov. Noch einen guten Ansgang genom-

mäu htat ein Eisenbahuü!n',all. der sich heute invrgen im hiesigen
Bahn Inn ereignete. Ter lahnabwärtS fahrende D-Zug 126 mit süirf
Wagen stieß nämlich gegeir 0.40 Uhr mit einem Leerwagen eines
Personeuzuges zusammen. Da der D- Zug an der Unsallstelle, beim
oberen Stellwerk , schon etwas lauchamer fuhr, ist e.s bei d>em Zu¬
sammenstoß noch gnädig abgegauigen. Bor allen Dingen hat der
Borsall keine Menschenleben gekostet. Verletzt srird ein Heiner, derirach Gießen verbracht wurde, und ein Rittmeister in dem D -Znge,
der bei dem Nidder sch reiben dieses Berichts noch eingeklein'mt ivar,
aber anscheimmdmit einer leichten Arlnverletzung dapongekommelr
ist. Nicht unbeträchtlich dürfte dagegen der ALaterialschaden sein).
Tie Lokomotive des T -Znges liegt auer über dem Gleise, ebenso
auch der Tender . Von dem Packwagen und dem vordersten. Per-
sorienwagen sind Teile zienilich beschädigt. Tie in dem D-Zug
besindlichenLeute konnitieu die Fahrt in der Richtung nach Coblenz
mit einigei' Verspätung sortsetzen. Der Verkehr ist durch den Unfall
nur Vorübergel eud gol-emmt. — Das Wetzlar"r Eisenbahubetriebs-
amt meldet über den Vorfall : Heute früh entgleiste auf dem hiesigen
Bahnhof der T -Zug 126 Gießen—Eobleuz durch Flankensahrt irt
eine Rangievabteilung . Ein Reisender wurde leicht verletzt. Ter
Personenverkehr in Richtung Köln, vorübergehend behindert, wird
durch Umsteigen wusrechderhalten. Ter NLabnialsckwdenist unerheb¬
lich. lUttersuchimg ist eingeleitet.

Vesstn-Nassa«. -
^ Frankfurt  a . M ., 25. Nov Ein 16jähriger Schreiber

erhob durch gefälschten Scheck von dem BankMtkMen seines Cbefs,
eines hiesigen RcchtsamvaltS , Z000 ® <ir | uiib spielte dann den
vornehmen Herrn . Zunächst kaufte er sich einen Pelz für 800 Mt .,
dann schmückte er seine Iünglingsb 'rusl mit allerhand Kriegsaus¬
zeichnungen und nahnt in einem hiesigen Gasthaus „Wolmung" .
Als er hier heute durch seine etwas zu unmethodischen Geldaus-
gaben auffiel, oeranlaßte man die polizeiliche Prüfung seiner Per¬
sonalien, wobei sich seine Fälschungen herausstellten. Im Besitze
des Burschen fand man iwch mehrere Schecks mit gefälschtenUnter¬
schriften, auf die er in den nächsten Tagen weitere Summen er¬
heben wollte.

Frankfurt  a . M ., 26. Nov. Ter Hausdiener Karl Mar¬
tin Suter,  der vor 10 Tagen den Lustnwcd an der Eisenbahn-
schasfnerin Paula Weigel  beging , wurde in Basel sestgenommen.
Er gab zu, der gesuchte Sucher zu sein, leugnet aber, die Tat be¬
gangen zu haben. — Suter hat sich Mannheimer Meldungen zu
folge schorl längere Zeit mit der Verübnug eines Röordes beschäf¬
tigt . In Mannheim hatte er mit cinem jungen Mädchen ein Ver-
lültnis angeknüpst und dem Mädchen mit (Keivalt gedroht, lvenn
es ihm nicht zu Willen sein wolle: nur das Hinzllkommeu andere
Personell ve^ itelte damals di ? dtussühruirg des Berbreck-eils . Als
Suter in Mannheim verhaftet werden sollte, riß er sich in der
Tunkelheit los und konnte entfliehen.

- Frankfurt  a . M ., 25. Nov. Die hiesige Niederlassung
der Franzistanerimren erhielt vom preußisä en Kultusiuiilisterium
die Erlaubnis zur Errichtuilg eines Heims für käthollscheSttiden-
tinnen. an der lstesigen Universität . Die Anstalt wird voraussicht-
licl noch im Laufe dieses Wiilters eröffuet.

Fran kf urt  a . M ., 26. Nov. Im Ostbohnhof stteßen zwei
Rangierabteiluugen zusaiumcil. Hierbei wurden zloei Arbeiterinnen
und ein Arbeiter so erheblicki! verletzt, daß sie dem Heiliggeist¬
hospital zugesührt werden mußten.

st Marburg,  24 . Nov. Der Leutnant und Adjutant Reich-
m an n aus dem nahen Ockershausen, der berx'its das Eiserne Kreuz
ziveiter Klasse erhielt, wurde jetzt a >.rch mit dem Eiserilen Kreilz
erster Klasse und einer Tapserk.'itsMedaille ausgezeichnet. Leutnant
Reichmanu weilte bei Kriegsausbruch in Chile, von wo es ihm ge¬
lang , mit noch andereil jungen Deutschen in sein Vaterland zu.
reisen. Er trat dann als Kriegsfreiwilliger beim hiesigen Jäger-
bataillon ein.

= Oberursel,  26 . Nov. Die lnesige Motoreilsabrik hat der
Stadt ein 0'eschenk von 1 0 0 0 0t ) Mark  als Grundstock für den
Bail eines n e n e n R a t h a u se s gern acht.

W i es b aden,  25 . Nov. (Priv .-Tel .) .Heute morgen um
V2O Uhr ist die 48iälrrinc Eh?fr au Eli,'? Ehret , Inhaberin einer
Konditorei und Kaffeestnbe, voll ihrer a,ls der Kirche Heinikehreildeil
Tochter ernrordet aufgeflnrden worden. Tie Leiche loieS mehrere
Stiche im (Besicht und am Halse sowie Würgmerkmale auf . Eine
(Geldkassette lvar geöffnet und nm 700 Mark beraubt : ferner waren
eine goldene und eine jilberne Danleuubr mtb versckKedene Schmuck-
gegeustäude gestohleir. Als Täter lieht ein .Soldat im Berdachit,
der in dem Loiäle verkehrt und noch am Tage vorher eineil. größeren
Geldbetrag zu leihen versucht hatte. Bisher ist er nock) nicht er¬
griffen.

vermischtes.

Schwere Stürme an der deutschen Küste
* H a in b u r g , 25. Nov. -WTB .) H a ni bürg  und das (tze >

biet der unteren Elbe sowie di? Nordseeküste  und die lueftlicfjc
Ostsee werdeil seit Freitag abend von einem schweren Süd-
we  st sturm  beimgefucht , der in der Nacht vom SainStag zum
Sonntag am schlimmstengetobt hat. Unaufhörlich dröhnt dcil Be-
wolnelm der Hamburger Wasserkante der Donner der Sigilal'
geschützt in den Ohren , die das gefahrdrohende Steigeil der Elbe
anzeigen und die darauf Hinweisen, daß für^die niedrigst gelegenen
Stadtteile Sicherung gegen zu erivarterrdl' Sturmfluten zu treffen
sei. Iir der Sonntagnacht ist das Wasser an der Stadt bis auf
40 Fuß und 3 Zoll gestiegen, wodurch knanche Keller bereits über-
schweimntlvvrden sind. Ter von Wolkenbrücheilund Hagelschlägen
begleitete Sturm tat stellen weise viel Unheil angerickstet. Bei Al¬
tona  ist ein mit Lebensmitteln beladenes Fahrzeug untergegan-
gcn: all andereil Stellen haben sich Schupen und Leuhter dkmi  ihren

Trossen kosgerissen. Einige kleine Dam)
getrieben, was , smveit sich bis jetzt
VE Menschenlebenabgegangen ist Auch am

sind auf den Strand
u läßt , ohne Verluste

,nn tag morgeil blieb

* Posen,  24 Nov. lPrivattetegrannn .'
6600 Schneide Mühl Posen fuhr  heu
vormittags zlvischeu Sodan und Polen in der
aung Posen—Schneidemühl in entc zur Urbeit
sterrotte. Hierbei lvnrden vier Männer und
getötet, eine Frau schwer verletzt. Bezüglich
die amtliche Untersuchung eingeleitet.

Letzte Nachrichten.
(WTB.) Großes Hauptquartier , 26. Nvv

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz R u p p r e ch t.
In Flandern  nur zeitweilig zwischen Poelkapelle und

Gh-lnrelt glsteigerte Feuertätigkcit. Vorfeldkämpfe verliefen
für uns erfolgreich und brachten Gcfattgene ein. Nordöstlich
von Passchendaele scheiterte der Vorstoß eines englischen
taillons.

Auf dem Sch lach tseldc südwestlich von Cambrai  wie
dertzolte der Feind tzartnäckig seine Angriffe auf Jnchy. Die
dort in den vorliergehenden Tagen in der Abwehr und im
Angriff bewährten Truppen miefeu auch gestern den Feind
restlos ab.

Unser Vernichtungsfeuerschlug in feindliche Truppen
anfammlnngenm?d in die Bereitstellungenzahlreicher Paw
zerkraftwagerl südlich von Graincourt. Schwächere Infan¬
terie stieß zwischen Bourlon vor: sie wurde Mrückgeworfen.

Aus den letzten Kämpfen bei Bourlon hinter unseren
Linien verbliebene Engländernester lvnrden im blutigen Nah'
kämpf gesällbert. Acht Offiziere, mehe als 300 Mann an Ge¬
fangenen, 26 Nl'aschil»engewehre wurden erbeutet.

Ani Südweste.rnde des Waldes von Bourlon und west
lich>von Fontaine brachten uns nächtliche, sehr heftige Hand-
granatentämpfe den erwünschten Geländcgewinn.

Nördlich von Bantenr griff der Feind nach heftigem
Trommelfeuer an. Er wurde abgewiesen. Ein englischer Bor^
stoß östlich von Grieonrt brach vor unseren Hindernissen zu
sammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach stärkster Feuersteigerung griff der Franzose in vier

KilometerBreite zwischen Samogneur und Beaumont an.
Seine Angriffswellen, durch unser Infanterie- und Artille
ricfeuer zersprengt, fluteten in ihre Ausgangsstellungenzu¬
rück. Mehrfach? Anstürme neu eingesetzter Kräfte brachen in
unserer Abwehrzone zusammen. Zahlreiche Turkos, Zuaven
und andere Franzosen wurden gefangen.

Das starke Feuer griff non denr Knmpffelde auch auf
die bena lcharten Abschnitte über nnd hielt namentlichzu
beiden Seiten von Ornes tagsüber in großer Stärke an.

Infanterie-, Schlacht- und Wachtflieger griffen trotz hef¬
tigen Sturmes und Regens erfolgreich in den Kampf ein
und unterstützten auf dem Schlachtsclde bei Cambrai und an
der Aiaas unermüdlich Führung und Truppen.

O c stl i che r Kriegsschauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
In örtlichen Gebirgskämpfen erzielten unsere Truppen

Erfolge irnd behaupteten sie gegen italienische Gegenangriffe
Der Erste Generalgnartiermeister

Ludendorff.

> Ter Personen^
te 7 Uhr 30 Min.

Nähe der Mzwei-
: gehende Bahnmei-
vier Frauen sofort
der Schuld frage ist

Pressestiininen zur preußischen Wahlrechtsvorlage.
Tas „New- Preußen " überschreibt öi? „Bivltszeitung"

ihre Be.tra-chtuu.gen über die preußische Wahlresiormvvriaqe. „Biele
Bestimmrmgen lassenden Zug" , sag, das Blatt , ,cher herkömmlichen
bureauirotischen rückschrittlickMAengstlichkeitnicht verkennen. Ten¬
no ck:. wird mau feststellen müssen, daß die Vorlage einen Bruch mit
der Vergangenheit vollzieht, die Pr -eußen in den Ruf eines rück¬
schrittlichen Landes gebracht hat ."

Das „Berliner  T a g c b I a t t" schreibt: Während man
den ällgeauernrn Grundsatz, nach dem die Regierung gehandelt habe,
ohne »fiteres billigen bönne, so weife der Cöesetzentwurfin eimgenj
Einzelheiten Verscklccksteruugeugegen die bislwrigen Verhältnisse
auf . Auch, das vor,ichtige Ausweichm vor einer neuen Wahlkreis-
ein teilung falle m das Gebiet ier Zugeständnisse nach rechts. Tie
vorgeschlagen? Reform des HerrMhauses müsse aufs äußerste ent¬
täuschen. Tie Benackckeiligungder Bauerir nZerde durch die Zu¬
geständnissean Handel, Industrie und Handwerk, Selbstv-erwaltuuo
und Wissensck-aft irickit aufgehoben.

Ter „ Borivärts " imll bei all ihren Mängeln und Fehlern di?
Bedeutung ber Vorlage nicht unterschätz?» lieber die Aussichten
der Reform -ettvos zu sagen, lväre heult? genau so verfrüht , luv
die Sozialidemokiatt? nach irgend einer Richktung bin festzulegen

Tie „V ios si sck.i e Z c i t u » g" meint , die Begründung lese
sich zum Teil wie eine. (Gedächtnisrede auf die tncleit preußischen
Männer - aus allen Schichten, die mit ihrem Blute die Treue zum

trag seines Köipgs von der sttegiernug dargebracht . Mcur könne
verstehen, lvenn Bedenlien au ft ai acht cm, ob di? jetzige Errtwickllme
nicht allzu stürmisch sei. Tarüber müsse man sich mit denen aus-
einandersetzen, die bisher jede lairgfame Vorwärtseritlvicklnna ge¬
hindert hätten . Es fei hricht zu verl angen , daß die ehrlich überzerrgt« ,
Gegner des gleichm Wahlrechts sich- nun. sklavisch der königlichen
Auffassung beugen. Jede Partei habe das Reich,t zu oppoliieren
Hier gelte ?s aber ' darum , >veiten Schichten der ckievölkerlmgdo-
Vertrauen zu dem Verspreckiender Krone zu erhaltm.

Von den rechts gerichteten Blättern .wklärt die Kreur-
zeit un  g" , die kouservattve Partei sei bereit und genstut
ml dicch-r Reforin des Wahlvöchts, die auch sie für zlveckmäßiÄ
erachte, ehrlich mitzuarbeiten , und sie kcmne nur den Wunsch
dal: ?s gelingen möge, durch Zusammenarbeit der gemäßigtem
bürgtrlrcken Parteien ein Werk zustande zu bringen .' dem nickü
b,e ,-chweren Bedenken elltgegenständen, >me den radikalen
schlagen der Regierung.

Die Post " , fülmt aus : Für ein Aasseuwahlrecht im alp!
Vlutokratlschen Sinne war m dem voin Weltkrieg »erirniat™
Pwuße 'l sicherlich kein Raum mehr, mohl aber hat K Ea-
organncher Fortentwickelung über ein Mvhrstim men recht besser
der Eigenart und den Zukllnftsaufgebelr des M?ußischon
entsprochen. Gelänge es der Demokratte. mit Hilfe des gleicht
Wahlrechts auch „ l Preußen zur Macht zu kommen, so würd^
lve je nt licht' nnd gerade für Preußen imbedingt erforderliche
des Staatslebens der Versumpfung anheimsallcm ™*

Neue U-Boot Erfolge.
. B -!r 1i n , 26. Nov. (WTB . Amtl«h.) Durch die Ton .,
h " unserer » ittrrsrr.Boote wurden „n Sperraebiek um Eualand wiederum ^

I2 (M, Brutto Register-Tonnen
verwichtet. Unter den versenkten Schiffen befand sich ein be
waffneter Dampser von 60l»l) Tonnen.

Der Chef des AdmiLalstabsder Manne.



Schmerzerfällt bringen wir hierdurch zur Kenntnis , daß
infolge schwerer Verwundung am 22. November , nach
langem qualvollem Krankenlager Im Karl -Olga -Kranken¬
haus, Stuttgart , im Alter von 27 Jahren , mein lieber, guter,
treusorgender,unvergeßlicher Sohn, Bruder, Neffe undVetter

der  Sanitäter

Hans Dictz

Statt besonderer Mitteilung.
Am 24. November verschied nach einem von Gott gesegneten

Alter im 90. Lebensjahre sanft mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Christian Broß,Pfarreri.R.
In tiefstem Schmerz:

Johanna Dictz geb. Hob
Hermann W. Dictz.

Gießen, Berlin, Offenbach, Brooklyn.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelmine Broß geb . Falkenstein.
Gießen (Bismarckstraße 32), Fulda, Gambach , den 26. Nov. 1917.

Die Beerdigung fand Montag, den 26. ds. Mts. in Stuttgart auf dem
Waldfriedhof statt.

Beileidsbezeugungen dankend verbeten.

Die Beerdigung findet am Mittwoch den 28. d. M., nachm.
3 Uhr, auf dem Neuen Friedhof statt . 8691

Statt jeder besonderen Anzeige.
Es hat Gott dem Herrn gefallen, meinen treuen Mann

unseren geliebten Vater, Großvater , Bruder, Schwager undOheim

Heinrich Nies
luth. Pfarrer

heute von seinem langen, schweren Leiden durch einen
sanften Tod zu erlösen.

Melbach, Crainfeld , den 25. Nov. 1917.
Die rauernden Hinterbliebenen:

Emma Nies geb. Strack
Meline Frank geb. Nies
Karl Frank , Pfarrer
Gertrud Frank
Meline Frank

Mittwoch

1807 Fünfziger 1017
Der Bortrag fiitbet Mittwoch den 28 . November,

abendö 8 Uhr iplinktlich-, statt. o?380
Ter Vorstand.

Habe mich nach 6jähriger Tätigkeit in der
chirurgischen Universitätsklinik /.u Gießen in

Nieder - Weisel bei Butzbach
als

Die Beerdigung findet statt in Melbach
den 28. November , nachmittags 2 Uhr.

Blumenspenden dankend abgelehnt. 8590D

Spozialarzt für Chirurgie
niedergelassen.

Dr. med. Hey mann,
Chefnrz.t des Johanniterkrankenhauses

zu Nieder -Weisel bei Butzbach.
Sprechstunde von 11—12 Ulir.

Zivil- und Krankenknssenp tient n werden
jederzeit ins Krankenhaus aufgenommen,

auch Diphtheriekranke . 07378

Zur erlässige
ZcituüM'Miiineil

für morgens u. abends nef.
**8) W cinert , Neuenweg 0.
Kinderloses , älteres (5lie-
paar sucht für kleines Billen-
grnndstückälteres

Allelnmiutc cn , ein¬
fache 8Uitse od . Witwe
mit nuieii Zeugnissen für
Dauerstellung . Antritt so-
bald wie möglich. 8.593
71. Puchowski , Bad Nau
beim, Höhenweg 14.

Tüchtiges
Hausmädchen

sofort gesucht. 8582
Zahnarzt EBanbach

Scltersweg 79.
Suche auf 1. Januar ein

Mädchen.
ein Hausmädchen.
F-rau Professor Walther,
8o95 ^icbinitr . 43.

Schafversteigernnft.

Geffeiltliche Versammlung
Mittwoch, 28 . November, abends 8 '/, Uhr
im großen Saal des Hotels Jürstenhof

^eichstagsabgeordneter vr . Wiemel spricht über
„Friede und Freiheit ".

Der Vorstand

verlort chrietl -eben velkspartei.

Mittwoch den 28. November l. M.. nach¬
mittags l Uhr. versteigert die Gemeinde Wetter¬
feld im Jungvi . hstvlle 3S —S« Stück Mutter,
fchafe und Lümmer. Jeder Steigerer muß eine
Bescheinigung der Ortspolizeibet,ürde des Bestim-
nnmgsotts darüber vortegen, daß das Tier im
-"" riebe des Empfängers zu Zucht- und Nutzzwecken
Verwendung findcn soll, und daß diese Nutzung
überwach! werden wird.

Großh. Bürgermeisterei Wetterfeld.
raufe. 8596

Beschlaanabmesreie , wasserdichte

rtitcnbcd’m
aus Segeltuchersatr in den Gröhen 3x2 , 3x2 lly
3x3, 4x «$>5x3 und 6x3 Meier . Ŝofort lieferbar

Lichtspielhaus. Bahnhofstraße 34. hud wig L ii sch r u n ,
Asterweg 53 , Fernsprecher 505 . 8488

Grolles Orchester . ~7n

Morgen Uraufführung:

(Sin williges , steiniges
II ii d c h e ie

nach isiQn' furt a. M. gesucht.
Nah.Hensel str. 6,  II.

Tücht ., ält . Mädchen , das
in Kücheu. Haus selbständig
arbeitet , zu zwei Damen
per I. Januar 1918 gesucht.
Schristl . Angeb. unter 8502
an den Gieh. Anz. erbeten.

Junge , trächtige Jabrkub
zu kaufen gesucht. 8r>$
Heinrich Schmidt HL.

Nodbeim Ci. d . B.

2- 3 juntie Lcgthüliüki
Ä» kaufen gesucht. Angebote
unter 07379a. d. Gien. Ans.

Ein gebr., gut erh. ?np,s,.
wsgvn z. kauf, gesucht. Augob.
un er 07 38>au den Gien.Anz.
Antiker od. alter Schrank
tNuhbaum od.Eichelz.knuien
gesucht. Schein l. Angcboic
unter07383 an denGieh^Artz.
Zu kaufen ges. :10—15Dovveh
ladungen gitteir .Kuhduug
zur baldigen oder späteren
Viesernng. Angebote, auch
kleinere kosten , mit Preis
frei Bahnwagen an : Wt.a-
BnJsbesitzer 8. Harth in HJ«r
sie n am Rhein. gm

3um 1. Januar werden
zwei ?ILdci,engesucht An
Meldungen abbr>. zw. 6-8 Uhr
»'«vQ Aliceiehale , Steinstr . 10

, Hoigut ZIoiter Tbron,
ß531_ bei Bad Hoinburg.
Gesucht zum baldigen Eiw
tritt ein tücht., zuverlässiges

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen. 8542

Frau Geheimerai Spengel,
_ Gartenstr . 17.

lün Sicnilmflldifit
Lande, ,!,%ältere

vom
tmc allere ßraii

... , 1t. H. Schö «,>.»36 Liebigstraste 65.
Ges. z. Weihnacht. vd. 1. Zan.
ein n. z jung.Dienstmädchen,
das melken kann u. Zeldarb.
versteht, u. ein jung. f.Haus u.
«veldarb. Volm n. Uebereink.
Ang-a.F.wsrnher . Klsrststn.

Fimmei westdeutsche

Ein Indischer Liebesroman aus dem Orient in 4 Akten.
In der Hauptrolle : « nmar Tolnacs.

mider ron märchenhaftem Glane und phantastischer Pracht und
Schönheit zeigen die prunkvolle Ausstattung eines indischen Fürsten-Schlosses.

Kesinn der Vorstellungen : 4 , 0 und 8 Uhr . 8586a
l >n * vermarkte Künstler - Orchester spielt ab nachm . t Uhr

Pension Bran.ll Neaen Bäne 22
lBellevue -Zim. m.u.vhneBer-
pfleg, s. jede Zeitdauer . Nli '
lag' u. Abend.isch. Elektriscl,
Vtrli1. Bad . Tel. 10X5. |S01ö

^oliro )i()iinliIun .ii
Hessen «nd

angrenzende G biete einen

Verschieden
HanS mit fliöijeicn Nninn
lichtet eil, für die l erschie-
deinten Zlvccke geeignet, ganz
oder teiImetfe zu vermieten.
Näheres 07368

Mart »nraer Strallc 0.

Statt Karlen!

Aenny Oßwald
Dr. med. vet . Erwin Matzei

Veterinär d. Res. im 1. Garde -Fuß-Art .-Re^t.
Verlobte

Gießen Z. Z. im Felde
November 1917. 8581

j

Alice,chuI -vereinE . v 7Glchen.or.HO .-Ts- , e.- -• _ "
2rm3. Dez. beginnen neue VierteljahrSkurie im Weih,

n «s « n m, ,l - tvpsen. Handarbeiten . Schneidern,
und Kochen. Anmeldungen S 'einstrahe 10. (yicfutfic

Olc ordentlich «; TIitKliederversammlnnir^
"ttdet Mittwoch den 28 . d. M . 4 Uhr im^ chülhaus
^teinstraüe 10, statt. Tagesordnung : Jahresbericht'

Nechnnngsablage , Ausschnhwahl.

1-oitung:
ttokrat Hermann Sloincjoettor.
Dienstag , 27 . Nov . 1817 ,abends 71/ , Uhr:

Polksvorftellmrg
Volkspreiso Volksprei 'se

>".wei Damen suchen
elegante 5-Zimr .°Wobng.
für Avril . Angebote unter
85X0 an den Gieg. Anz.

MWilltemlirEkk
von Williatn Shakespeare.

Ende 10V« Uhr.
Mittwoch . 28 . Nov . 1917,

nachmittags 3»/,. Uhr :

Schüler-Vorstrllimq
Bolksnreise Volköprciseiraunraninessi
? rÄl,ecr^ iel  mit Chüret, in
» Aufzügen von Friedrich

von Schiller.
Ende 6'/« Uhr. 8587c

1. 2-3-Zinimer-Wohiini
mit Küche od.Kochgelegenheit
per bald gesucht. Schristl.
Angeb. unter 8588 an den
Giebener Anzeiger erbeieti.
2 möbl . Zimmer , m. Dantps-
heizung u. elektr. Vicht bevor¬
zugt . Nähe Bahnhof oder
Kliniketl per sofort z. mieten
gesucht. Schristl . Angebvte
>int er 07382a. d. Gien. Anz.

Krösjms möbl. Zimmer
in bess.Hause gesucht. Angeb.
>>uter 07386 an den Gien.Anz.
Suche möbl . Zimmer mit
2 fetten u. Küchenbennhung
znm 15. Dezember . Schristl.
An geb. unter 8589 an den
Gieg ener Anze iger erbeten.

Eittsaufei'
siir « chni ttkolz . Nur Herren
welche mit dem Bretier-
bandel durchaus vertraut und
bei den in Betracht kommen¬
den Sägewerken gui einge-
fllhrt sind lind beste Refe¬
renzen haben, wollen sich
melden unter I» . li . l ioo
durchHaasen teil, «KVogler
A.-ch., Köln . 8592hV
Gewandte Kraft , in Steno¬
graphie u.Maschinenschrciben
sicher, in Bureanarbeiten ers.,
selbstäud. u. gemandi, als Ge-
schästöf. f. vaierländ . Organis.
gesucht. Kriegsinv . bevorz.
Angeb. m. Zengnisabschr . u.
GebaltSausvr . erbeten unter
07393a. d. Gieh. Anz.

Lrdkliti. Kiilbk.imDltltli
sofort gesucht. 8546

FJxonhahnhotcl
Jriedrichstrage 4.

liifoiif
von Alteisen , Lumven,

Knochen , Papier , Flaschen.
Louis Roihrnbir ^kf
Telef . 176. Neuenmeg L

Euu teHeiren u.Dame » geb.
St .k.a. g.Niitagsl ZeLteiln.Z
ers. i. d. Geschsk. d. Gieh. Anz.

Verle r l o r e n§
Schirm , gold. Knopf, Mono¬
gramm H. N. Geg. Belob,
abgeb. Süd -Anlage 13,1
Koniervat . gebild. J -ränlt
erteilt ZUaviernntcrricbt.
Stunde 1NU'. Sd,r . AngeL
unter 07297a. d. Gieh. A«

Ntlsstväsche
reinigt bei einivandsretn
Behandlung Was .ii an stall
Schwan . Viebigstr. 63.

TiiAiiics Allcinmabilikii
gesucht. Zu erfragen i. d. Ge
schünsstette d. Gieh. Anz. 80M

t n&  M ibdifii
07387 Goethestr . 31 . I . St.

Stellengesuche
Ein tr ., llein. Madeheu, d. schon
i bess.Häuf,ged., s. b. 1.Jan . b.
r. Jam .od. einz.Dame Stelle.
Gnte Bervil . u.Beh . bevorz.
Näh. Slsiustr . 70. H. 07384

Ein Pfcr «l zu verkaufen in
Wieseck. Kirchstr. 15. 8585

m.allen Bureanarbeiten ver¬
traut , perfekt iuStenographie
u. Maschinenschreiben (feine
Anfänger , nur tüchtige Krastl
gesucht. Schrtstli l e Angebote
u.8569a.d.GiehenerAnze iger.

Zimmer m. Heizung in der
Nahe d. Bahnh . als Schreib
u. Geschäftsraum v. Organi-
sation s. sos. gesucht. Angeb.
unter 07392a. d. Gieh. Anz.

Kräftiger

baldigst gesucht.' 8570D
Heilanstalt

Waldlwf(5lgcrshansen
f-̂ reks Wetzlar».

zu verkaufen. 8553
Ph . Fendt Xnchf . ,

Höngen

Ein gut erhaltener

'h'Miniilicr Kfistciiiviliitt
wegen 'Ausgabe des J -ul,r-
tverks zu verkaufen. 8A55
«vrw. ?hUlppl . Vhdornholon.
Brilieh und Zwicker
ankern billig. 07359

Uhrmacher Koch,
Mlihlslrahe 2.

Wut. Kaufladen,Pnppenstnba,
VupwvbbU  n. Burg z. verkauf.
OJWL Vr»buhoilslravv 54 III.
Olahayooi-Salon-Elnrlchtnnu
Mi  verkaufen . Besichtigung
morgens von 11- 1 Uhr
W!** Marktstraste 34.

nSMMe Junjfif

1
«asch.

D. N. G.M.^ Batmt.
Osterr. n. »ingar. Pot. an

Jeder sein rtg.rafenr' Sie
Steppstiche
eine Nahinnsch.
Größte Ersiuvü»-.
um Leder, Ft»Leinwand»tin mit
der Hand zu aSbest.
ZtrniNeparicrenvS»
Lchnlicu. iNilchirr.,
SäNeln, Segeln,

" ßelten usw Preis
/I p. St oh« MeidI I mit3 vrrsckiiedeiieN
\ | Nadel» und Faden

lUfi. 5.50
unter Nach». Porto n. iSeriack srä-

Srane g i, viuni . i n u i >>
Ditle beim Anliaus zu beachtent
Die Ahle „Juwel " Ist siel-. ***
MeiaU, ist non unbegrenzt. Dauer«

ikctt und unUberirestliÄr«Yaftlgt
Ortain)rtginal-Fabrit «at, bann dr-̂halt
niemolo mit wertlose». bülä" 'nr»
und blUtgr» Aaüiahmuugcn oer«

glichen werden'
C. Äannert. München

Vandwrlirstratze39/t
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